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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Tröge lohn ) 80indem  Bezirk 1 ^ — <1,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 20 . November

ZnserttonSgevuyr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 <1, bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

1890*

Amtliches.

Aufruf und Bitte der Deutsche« Irauen-Wereine unter dem roten Kreuze.
Die rastlose Thötigkeit , welche Ihre Majestät die Kaiserin und Königin August « auf allen Gebieten der Nächstenliebe ausgeübt hat , wird den deutschen

Frauen stets ein leuchtendes Vorbild bleiben . Nicht nur der Preußische Vaterländische Frauenverein , der in der hochseligen Kaiserin seine Stifterin verehrt,
sondern auch die übrigen Deutschen Frauenvereine unter dem roten Kreuz , deren gemeinnützige Bestrebungen bei Ihrer Majestät alle Zeit die einsichtsvollste
Förderung fanden , müssen es daher als eine Ehrenpflicht betrachten , ihrer unvergeßlichen Führerin und Beschützerin über das Grab hinaus den Zoll unaus¬
löschlicher Dankbarkeit darzubringen.

Zu diesem Zwecke haben die Vorstände der Deutschen Frauenvereine den Beschluß gefaßt , eine Sammlung zu veranstalten , deren Ergebnis unter dem
Namen „ Franendank " Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin überreicht werden soll. Die Absicht ist, die Erträge der Sammlung mit der von Ihrer
Majestät der hochseligen Kaiserin Augusta zur Feier des goldenen Hochzeitsjubiläums im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauentrost zu vereinigen . Die ge¬
meinnützigen und wohlthütigen Unternehmungen sämtlicher Deutscher Frauenvereine unter dem roten Kreuz , denen diese Stiftung in so hohem Maße gedient
hat , werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von neuem belebt und gefördert werden.

An alle Frauen und Jungfrauen unseres Deutschen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf , zu diesem naüonalen Liebeswerk nach Kräften beizu-
tragcu , denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der hohen Verklärten nicht entsprechen , wenn die Teilnahme sich nur auf die Reichen und Wohl¬
habenden beschrankte . Damit also jeder deutschen Frau die Möglichkeit gegeben werde , die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit für die hochselige Kaiserin
zum Ausdruck zu bringen , bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn Pfennigen bis zu zehn Mark . Auch die kleinste Beisteuer darf des
jvärmsten Dankes sicher sein. -

Vorstehendem Ausruf hat mit Zustimmung ihrer hohen Protektorin , Ihrer Majestät der Königin auch die Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins sich
angeschlossen in dem Vertrauen , daß die Frauen unseres Landes gerne mithelfen werden zu einer Stiftung , an deren Erträgnissen auch unsere vaterländischen
Wohlthätigkeitsanstalten Anteil bekommen werden.

grauen und Jungfrauen unseres Bezirks , welche zu der gemeinnützigen Stiftung „Frauendank " einen Beitrag zu geben bereit sind , werden gebeten,
ihre Gaben bei ihrem Ortsgcistlichen oder dem Ortsvorsteher abzugeben , welche das Ergebnis der Sammlung auf 30 . November ds . Js . an die Unterzeichnete
Stelle eichenden wollen.

Nagold,  den 20 . Okt. 1890 . Königl . gemeinschaftliches Oberamt.
vr Gugel . Schott.

N a g o l d. Bekanntmachung , betreffend die Volkszählung am 1. Dezember 1890.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung in vorbenanntem Betreff vom 18. v. Mts ., Gesellschafter Nr . 120 , werden die Ortsvorsteher wiederholt dar¬

auf aufmerksam gemacht , daß durch die Gemeinderäte bis spätestens 25 . d. Mts . die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke zu erfolgen hat , und daß für
jeden Zählbezirk ein Zähler aufzustellen ist.

Daß dies geschehen, ist von den Ortsvorstehern spätestens am 2S. d. Mts . hieher zu berichten , und müßten Berichte,
welche bis 26 abends nicht eingekommen sind, durch Wartboten abgeholt werde « .

Den 18. Nov . 1890 . K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Aufforderung zur Einhaltung der

Schonzeit der Fische.
Damit die für bestimmte Arten von Fischen fest¬

gesetzte Schonzeit gehörig beachtet wird , sieht sich die
Unterzeichnete Stelle auch Heuer wieder veranlaßt,
die betreffenden Bestimmungen der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern und der Finanzen,
betr . den Vollzug des Gesetzes vom 27 . Nov . 1865
über die Fischerei , vom 24 . Dez . 1889 , Reg .-Blatt
von 1890 , Nro . 1 Seite 1 durch nachstehenden
Abdruck zu veröffentlichen:

1. Für die nachbenannten Fischarten , sowie für
Krebse , werden folgende Schonzeiten , wobei die
Anfangs - und Endtage inbegriffen sind , festgesetzt:

a) vom 1. März bis 30 . April für Neschen,
b) vom 10 . Oktober bis 10 . Jamrar für Fluß-

und Bachforellen,
o) vom 1. November bis 31 . Mai für Krebse.
2. Während dieser Zeit und während weiterer

6 Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen Enten
in Fischwasser , in welchem sich die betreffenden
Fische vorherrschend aufhalten , nicht zugelassen wer¬
den , wenn diese Fischwasser nicht Gemeinden zur
Benützung zustehen , stehen aber solche Fischwasser
Gemeinden zur Benützung zu, so hängt die Zulassung
der Enten von der Genehmigung  der Gemein¬
debehörde  ab.

Während der Schonzeiten ist ferner namentlich
verboten , auf Fische , sowie auf Krebse mit irgend
welcher Fangvorrichtung einen Fang zu unternehmen,
Fische oder Krebse , welche innerhalb der für sie
festgesetzten Schonzeit zufällig gefangen werden , sind

sofort wieder in dasselbe Wasser frei einzusetzen.
Während der Schonzeiten ausschließlich der drei
ersten Tage derselben ist außerdem verboten , Fische
der betreffenden Art oder Krebse feilzubieten oder
zu verkaufen.

Die Ortsvorsteher der betreffenden Gemeinden
werden angewiesen , den in Z 18 obengenannter
Ministerial -Verfügung angeführten Offizianten die
Ueberwachung des Vollzugs der Fischerei -Vorschriften
aufs Neue einzuschärfen.

Durch Vorstehendes wird die oberamtliche Be¬
kanntmachung in diesem Betreff vom 2. d. Mts.
(Gesellsch. Nro . 129 ) ergänzt , bezw. richtig gestellt.

Den 17 . Nov . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Nachdem durch das Reichsgesetz vom 22 . März
1888 — Reichsgesetzblatt Seite 111 — Anlaß zur
Aenderung der landesrechtlichen Vorschriften über
den Vogelschutz  gegeben worden ist , werden die
Ortsvorsteher auf die K. Verordnung , betreffend den
Schutz von Vögeln  vom 3. Okt. d. I . und die
Verfügung der K. Ministerien des Innern und der
Finanzen in gleichem Betreff vom 7. sjusäem , Reg .-
Blatt von 1890 , S . 233 ff., mit dem Auftrag hin¬
gewiesen , die wichtigsten dieser Gesetzesbestimmungen
in ortsüblicher Weise zu publizieren und hierüber im
Schultheißenamts -Protokoll entsprechenden Eintrag
zu wachen.

Den 17 . Nov . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Au die Ortspolizeibehörde,

betreffend Maßregeln gegen herumziehende Zigeuner.

Nachdem neuerdings wieder Klagen wegen Be¬
lästigungen durch herumziehende Zigeuner vernom¬
men worden sind , werden die Ortspolizeibehörden
unter Hinweisung auf die Erlasse des K. Ministe¬
riums des Innern vom 23 . Aug . 1879 , Amtsblatt
S . 293 , vom 8. Aug . 1885 , Amtsblatt S . 221
und vom 4 . Jan . 1887 , Amtsblatt S . 42 und 11.
Aug . 1888 , Amtsblatt S . 251 , hiemit angewiesen,
mit allem Nachdruck die genannten Vorschriften zum
Vollzug zu bringen . Im Falle widerspenstigen und
bedrohlichen Verhallens der Zigeuner hat der ein¬
zelne Ortsvorsteher sofort und «uuachfichtlich die ent¬
sprechenden Zwangs - und Sicherheitsmaßregeln zu
ergreifen und soweit erforderlich , sich der Beihilfe
der Landjäger zu versichern.

Anzeigen strafbarer Handlungen , insbesonders
auch solche wegen Bettels , Landstreicherei , Verfeh¬
lungen gegen die feuerpolizeilichen Vorschriften sind
der zur Verfolgung zuständigen Behörde , erforderli¬
chen Falls unter vorläufiger Festnahme der Be¬
schuldigten , unverzüglich zu übergeben . Das Ober¬
amt erwartet von den einzelnen Ortsvorstehern , daß
sie sich wiederholt mit den genannten Vorschriften
aufs genaueste bekannt machen und ihre Officianten
alsbald entsprechend instruieren , damit eventuell ohne
Verzug ein geschritten werden kann.

Den 18 . Nov . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.



Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Erledigung der Baumsatzdesekte betreffend.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Erstat¬

tung der Vollzugsberichte , betreffend die Erledigung
der Baumsatzdefekte vom Frühjahr d. I . noch im
Rückstand sind , werden hiemit aufgefordert , bei Wart¬
botenvermeidung binnen 4 Tagen Versäumtes nach¬
zuholen.

Den l9 . Nov . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

* Nagold,  19 . Nov . Wie aus dem Insera¬
tenteil ersichtlich, gibt die hiesige Stadtkapelle unter
ihrem neuen Direktor , Hrn . M . Kitterer , am näch¬
sten Sonntag ein Konzert  mit einem solch reich¬
haltigen Programm , daß von der musikverständigeu
Einwohnerschaft Nagolds um so mehr ein zahlreicher
Besuch erwartet werden dürfte , als darin für den
Direktor sowohl als für die Kapelle selbst eine Auf¬
munterung zu ferneren fleißigen so viel Zeit und
Mühe fordernden Hebungen der Kapelle zu finden sein
dürsten . Zudem dürfte durch einen zahlreichen Besuch
dieses und der ferneren Konzerte der Kapelle teil¬
weise auch eine Zustimmung des Beschlusses des Ge¬
meinderats liegen , daß derselbe gut gethan hatte , die
vakant gewordene Kapellmeistersstelle mit einem tüch¬
tigen Manne wieder zu besetzen.

Stuttgart,  15 . Nov . Am 13. Nov . starb
in Ravensburg Rechtsanwalt Dr . Golther  im 69.
Lebensjahre . Mit ihm scheidet ein Mann aus , der
zu den Veteranen des öffentlichen Lebens in Würt¬
temberg gehörte . Es klingt heute fast wie eine
Sage , daß dieser im besten Sinne des Wortes rit¬
terliche Mann von 1862 bis 1868 den fast ganz
katholischen Bezirk Waldsee als Anhänger der klein¬
deutschen Ideen hat vertreten können . Bei den
Wahlen vom Juli 1868 mußte er dem katholisch¬
demokratischen Schullehrer Uhl weichen, er zählte
aber stets noch zu den angesehensten und zu den
tüchtigsten Mitgliedern der deutschen Partei.

Stuttgart , 16. Nov . Im hiesigen Katharinen-
Hospital wird in dieser Woche eine probeweise Be¬
handlung der Tuberkulose nach der Professor Koch'-
schen Heilmethode beginnen . Eine Sendung von
Koch'schem Impfstoff soll sich schon von Berlin un¬
terwegs h' eher befinden.

Stuttgart,  17 . Nov . Am gestrigen Sonntag
trat das weitere Landeskomitee der württembergischen
Volkspartei im Bürgermuseum zu einer Sitzung zu¬
sammen , welche von ca. 300 Personen aus allen
Gegenden des Landes besucht war . Der Vorsitzende
des Landeskomitee eröffnete die Versammlung und
übertrug das Wort alsdann dem Landtagsabgeord¬
neten K. Haußmann , welcher in seiner Eigenschaft
als Korreferent in der Kommission für die Prüfung
des Entwurfs , betreffend die Verwaltungsreform,
den letzteren einer eingehenden Kritik unterzog . Die
Versammlung zollte Punkt für Punkt dem Redner
allseitigen Beifall , und es konnte sodann auf Antrag
des Abgeordneten Schnaidt -Ludwigsburg unverzüglich
zur Frage der Agitation gegen die Regierungs¬
vorlage Stellung genommen werden . Es nahmen
hierzu mehr als ein Dutzend Redner das Wort,
deren Ausführungen zu dem Beschlüsse führten , am
Sonntag den 7. Dez . allerorten im Lande umher
Agitationsversammlungen abzuhalten mit dem Zwecke,
das württembergische Volk über den Inhalt des
Regierungsentwurfs genügend aufzuklären . Wo der
vorgenannte Termin nicht angängig erscheint , soll
der letzte Sonntag im Jahr zu Versammlungen ge¬
wählt werden . Als Richtschnur mögen in allen die
neulich in Göppingen gefaßten Resolutionen dienen.
Des weiteren sollen überall Deputationen gewählt
werden , welche es sich zur Aufgabe halten , die Ab¬
geordneten mit den Forderungen der Volkspartei
in Betreff der Verwaltungs - Reform bekannt zu
machen.

Der frühere württembergische Hauptmann Miller
und Curt Abel , bekannt durch ihre vielbesprochenen
Streitschriften , haben sich zur Herausgabe einer neuen
Monatsschrift „Das deutsche Reich " vereinigt ; das
Unternehmen ist der Reform auf allen Gebieten ge¬
widmet , die in Deutschland einer Umwandlung be¬
dürfen.

Ditzenbach,  15 . Nov . Heute ist das Bad
Ditzenbach samt Quelle von dem bisherigen Besitzer
Endres  an die Kongregation der barmherzigen
Schwestern von Gmünd mit Zustimmung des Bi¬
schofs und vorbehältlich der staatlichen Genehmigung
um die Summe von 35 000 ^ verkauft worden.
Von der Kongregation ist das Anwesen bestimmt
für Aufnahme und Erziehung schwachsinniger , aber
noch bildungsfähiger katholischer Kinder . Zugleich
soll das Haus älteren und erholungsbedürftigeren
Schwestern als Asyl dienen . Der Wasferversand
der Mineralquelle wird von der Kongregation fort¬
geführt werden , der Ertrag ist zum Besten der An¬
stalt bestimmt.

Der sächsische Oberstlieutenant a. D . v. Egidy,
der Verfasser des Aufsehen erregenden Buches „Ernste
Gedanken " , wird bei dieser Veröffentlichung nicht
stehen bleiben . Eine weitere Schrift liegt bereits so
gut wie fertig vor,  in welcher Herr v. Egidy das
Banner der Wiedervereinigung aller Christen im
ursprünglichen Christentum vor aller Welt entrollen
und die erweiterten kirchlichen Formen genauer dar-

/lkgen will , die eine Bekenntnisgemeinschaft aller ge¬
sitteten Menschen ohne Weiteres ermöglichen . Man
darf dieser zweiten Veröffentlichung mit berechtigter
Spannung entgegensehen.

Der letzte Aufenthalt des Statthalters Fürsten
Hohenlohe aus Straßburg in Berlin soll weiteren
Milderungen des Paßzwanges gegolten haben . Der
Statthalter empfiehlt diese angelegentlich.

Frankfurt  a . M ., 18. Nov . In einer gestern
abgehaltenen Sitzung des hiesigen ärztlichen Vereins
wurden 5 Patienten , die nach der Koch'schen Methode
behandelt worden sind , vorgestellt , 3 an Lupus , 2
an Tuberkulose Erkrankte . Sämtliche befinden sich
auf dem Wege der Besserung und es wird deren
gänzliche Heilung erwartet.

Die Präsidenten der beiden Häuser des preußi¬
schen Landtags wurden am Sonntag von dem Kaiser
und der Kaiserin in besonderer Audienz empfangen.
Der Kaiser unterhielt sich sehr freundschaftlich mit
den Herren und betonte , daß er die Ausführungen
des Ministerpräsidenten von Caprivi über die Re¬
formgesetzgebung in Preußen vollkommen teile . Er
bat die Herren , darauf hinzuwirken , daß die neue
Gesetzgebung zu Stande komme. Der Kaiser äußerte
wörtlich : „Jeder muß das tragen , was er tragen
kann." Mit freundschaftlichem Händedruck wurden
die Herren entlassen , die auch zu der Hochzeit der
Prinzessin Viktoria geladen sind.

Die erste Sitzung des Reichstages  ist nun¬
mehr auf den 2. Dezember auberaumt . Der Termin
ist soweit hinausgeschoben , um dem preußischen Land¬
tage Zeit zu lassen , die erste Beratung der großen
Reformgesetze zu beenden . Was die Stimmung der
Abgeordnetenkreise gegenüber diesen Vorlagen be¬
trifft , so verlautet , daß ohne Abänderungen wohl
kaum die Entwürfe angenommen werden dürften.
Die Regierung wird übrigens sehr mit sich reden
lassen.

Auch die Arbeiterschutzkommission des Reich s-
tags  ist tüchtig an der Arbeit . Ihre Verhandlungen
erregen das lebhafteste Interesse der Arbeitgeber und
der Arbeiter . Höchst praktische Fragen , z. B . Be¬
stimmung der Arbeitszeit und Ruhepausen , Zeit und
Ort der Lohnzahlung , gegenseitige Kündigungsfristen,
Strafen u. s. w. kommen zur Sprache . Selbstver¬
ständlich suchen Arbeitgeber und Arbeiter möglichst
viele Rechte und möglichst wenig Pflichten herauszu¬
bekommen. Die Regierung soll als gerechte Schieds¬
richterin in der Mitte stehen und macht es womöglich
dann keinem von beiden recht.

Berlin.  Der dem Bundesrate vorliegende
Reichshaushalt für 1891 bis 1892 bilanziert mit
1 134 491 942 ^ Die beabsichtigte Anleihe für
Reichsheer , Marine . Post - und Telegraphenverwal¬
tung beziffert sich auf 64 831 963 Beide Vor¬
lagen entsprechen den früheren gleichen Entwürfen.

Es sei noch fraglich , sagt der „Reichsbote " , ob
Herr Stöcker,  da er weder durch Alter , noch
durch Kränklichkeit dienstunfähig geworden sei , Pen-
sion erhalten könne. Nach einer weiteren Mitteilung
desselben Blattes hat der Konsistorialrat Dryander
die definitive Uebernahme einer Hofpredigerstelle ab¬
gelehnt.

Berlin,  17 . Nov . Der „Reichsanzeiger " pub¬
liziert die auf Ansuchen erfolgte Entlassung des
Staatsministers Freihcrrn v. Lucius  unter Belas-

sung des Titels und Ranges eines Staatsministers,
sowie unter Verleihung des Sternes und Kreuzes
der Großkomthure des hoheuzolleru 'schen Hausor¬
dens . — Gleichzeitig publiziert der „Reichsanzeiger"
auch die Ernennung des Regiernngspräsidenten v.
Heyden  zum Staatsministcr und Minister für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Herr Windthorst.  Die „Germania " erklärt
die Gerüchte von einem Herzleiden , welches den
greisen Zcntrumsführer befallen habe , für grundlos.
Herrn Windthorst wird nur das Treppensteigen
sauer und das ist bei einem Manne von 80 Jahren
gerade kein Wunder.

Der Reichsanzciger bringt folgende Mitteilung:
„Dem Bundesrat liegt gegenwärtig der Entwurf
einer kaiserlichen Verordnung über die Inkraftsetzung
des Gesetzes betr . die Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung vor . Da die bisher eingegangenen
Mitteilungen über den Stand der Vorbereitungen
zur Durchführung des Gesetzes seine alsbaldige voll¬
ständige Inkraftsetzung möglich und zweckmäßig er¬
scheinen lassen , ist an dem bisher dafür in Aussicht
genommenen Termin , 1. Januar 1891 , festgehalten
worden.

Nach dem dem preußischen Abgeordnetenhause
vorgelegten Steuereinschätzungslisten giebt es gegen¬
wärtig in Preußen 458 Thaler -Millionäre und fast
4000 Mark -Millionäre . Auf Berlin entfallen davon
200 Thaler -Millionäre und 1073 Mark -Millionäre.

Berlin,  17 . Nov . Die Nachricht von der
Einbringung einer Vorlage an den Reichstag wegen
einer Dotation für Professor Koch ist sehr verfrüht.
Die Regierung scheint eine Initiative seitens der
Volksvertretung zu wünschen , auch in Reichstags¬
kreisen hegt man die Ansicht , daß die Anregung
hierzu vom preußischen Landtage ausgeheu müsse.
Man hofft , der preußische Staat werde Heilanstal¬
ten auf Staatskosten einrichten . Ueber die Höhe
der Dotation für Koch ist noch nichts bekannt , man
spricht allerdings von einer bedeutenden Summe.

Professor Robert Koch betrachtet die erfolgreiche
Behandlung der Tuberkulose , welche ihm die Welt
verdankt , nur als eine, wenngleich die bedeutsamste
Etappe seiner bahnbrechenden Studien und Forschun¬
gen, welche das ganze Gebiet der Infektionskrank¬
heiten umfassen . Es heißt , daß er auch seine Ar¬
beiten über Diphteritis wieder aufnehmen wird.
Der Reichstag soll dem Vernehmen nach dem Dr.
Koch eine Dotation von einer Million Mark bewil¬
ligen . Die Zusammensetzung des neuen Heilmittels
wird dann wahrscheinlich bekannt gegeben werden.
Doch wird es schon heute , soweit Vorrat vorhanden,
den Aerztcn ausgehändigt , damit diese Versuche an¬
stellen können . Kaiser Wilhelm soll erklärt haben,
er betrachte es als eine ganz besondere Gunst der
Vorsehung , daß unter seiner Regierung der Mensch¬
heit diese unvergleichliche Wohlthat zu teil werde,
und daß es ein Deutscher sei , dem die Welt diesen
Triumph wissenschaftlicher Forschung verdanke . Wie
Professor Koch auf eine Anfrage aus Stockholm
geantwortet hat , gedenkt er eine Klinik zu eröffnen,
die indessen während der ersten sechs Wochen nur
für Kranke aus Berlin bestimmt sein wird . Dann
aber sollen , soweit es die Räume erlauben , Kranke
aus allen Teilen der Welt ausgenommen werden.
Dr . Georg Cornet , einer der Mitarbeiter Kochs , hat
den Roten Adlerorden vierter Kläffe erhalten . Dr.
William Levy , ein zweiter Mitarbeiter , hat das
Germania -Hotel in Berlin gemietet und dasselbe zu
einer Heilanstalt für Schwindsüchtige eingerichtet.
Die ärztlichen Kreise sind selbstverständlich durch die
Koch'sche Entdeckung in große Aufregung geraten
und beschäftigen sich allgemein damit . So äußerte
der ausgezeichnete Kliniker von Ziemssen in Mün¬
chen sich folgendermaßen : „Wir stehen unter dem
tiefen Eindruck eines Ereignisses von weltgeschichtlicher
Bedeutung , welches zu erleben jeder Freund der
leidenden Menschheit sich glücklich schätzen muß ."
In gleichem Sinne haben sich zahlreiche andere be¬
rühmte Aerzte ausgesprochen , vielfache Begrüßungen
sind Geheimrat Koch zugegangen . Aus vielen Staaten
sind Aerzte nach Berlin beordert , um das Koch'sche
Heilverfahren kennen zu lernen.

Professor Koch ' s Neider.  Aergerlich über
die Koch'sche Entdeckung , weil dieselbe von einem
Deutschen gemacht ist, sind die Pariser Zeitungen.
Die meisten Journale verhalten sich entweder nör¬
gelnd oder direkt gehässig und selbst die anständigen
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Blätter meinen , der eigentliche Erfinder der .Koch' -
schen Methode sei Professor Pasteur . Koch habe
nur die Entdeckungen des französischen Gelehrten
benützt . Lassen wir die Leute in dem Wahne , die
Ansichten werden mit der Zeit von selbst andere
werden , wenn nur erst die neue Heilmethode in wei¬
ten Kreisen praktisch gehandhabt wird . Uebrigens
äußern sich zahlreiche französische Gelehrte sehr lobend
über Koch.

OeAer r ei K - Ungarn.
Zwischen den Kaisern Alexander und Franz Jo¬

seph hat ein Depeschenwcchsel stattgefunden . Der
Czar dankte dem österreichischen Kaiser in den wärm¬
sten Ausdrücken für die herzliche Aufnahme , welche
dem Thronfolger Nikolaus in Wien zu teil wurde.

Auch in Wien  hat die Publikation Kochs un¬
geheure Erregung hervorgebracht . Der bekannte
Spezialist Prof . Nothnagel  sagte in seiner Vor¬
lesung : „Wir stehen vor einer der größten geistigen
Errungenschaften auf dem Gebiete der Medizin . Es
ist geziemend , daß gleichwie für andere großartige
Leistungen auch für diese ein Gedenktag und Ehren¬
tag geweiht werde . Wir stehen einem Momente ge¬
genüber , der zu den erhabendsten gehört , die der
menschliche Geist erleben kann ". — Der Wiener
Chirurg Prof . Billroth , der sich in seiner jüngsten
Schrift für die Heilbarkeit der Tuberkulose und des
Krebses ausgesprochen , sagt : Eine ungeahnte ^Per¬
spektive eröffnet sich unseren Blicken . Alle Zweige
der Medizin werden von dieser genialen Entdeckung
Vorteile erlangen . Das bisher ungelöste Problem
für die Chirurgen . nämlich die Eröffnung der
Lungen -Kavcrnen (Lungenhöhlungen ) , sei ermöglicht,
wenn das Koch'sche Heilmittel auch hier die Bazillen
zum Absterben bringe . In diesem Falle könne der
Chirurg ohne jede Gefahr für das Leben der Pa¬
tienten die Kaverne öffnen , da er nur Abgestorbenes
entfernen soll. Fortan ist es nur noch eine Zeit¬
frage , auch gegen den Krebs das Heilmittel zu
finden . Die Entdeckung sei ein Triumph der deut¬
schen Wissenschaft . Billroth forderte seine Hörer
auf , durch Erheben von den Sitzen Koch zu ehren
und zu feiern.

Wien.  Das „Neue Wiener Tageblatt " schlägt

vor , die Parlamente , als Dolmetscher der Völker,
möchten einhellig beschließen, dem deutschen Gelehrten
zu danken . Professor Koch habe auf ein Geschenk
Anspruch , das von der ganzen gesitteten Menschheit
ausgche.

Nach in Wien cingegangcnen Nachrichten aus
S a l o n i ch i ist Freitag nacht ein Spezial -Militär¬
zug auf der Fahrt von Uesküb nach Salonichi bei
Topfin infolge von Ueberschwemmung entgleist . 8
Waggons wurden zertrümmert , 40 Personen getötet
und ebensoviele verwundet . Der Verkehr ist gänz¬
lich unterbrochen.

Zara,  17 . Nov . Bei Al missa  ist infolge
eines Windstoßes ein Schiff untergegangen , welches
Arbeiter zur Olivenernte nach der Insel Brazza
bringen sollte . 37 Personen und 100 Tiere sind
umgekommen , 19 Personen und 34 Tiere wurden
gerettet.

Frankreich.
Paris,  17 . Nov . „Figaro " hat den Doktor

Mathieu in Estissac aufsuchen lassen , der Schwind¬
süchtige heilt . Sein System , erklärte er , sei das der
vervollkommneten Gektro -Homöoplastie . „Koch macht
sich an den Bacillus " , sagte Dr . Matrhieu , „ich mache

Emich an die Flüssigkeit , in der er lebt . Es ist mir
' gelungen , in eine Flüssigkeit das elektrische Fluidum,

welches von einer speziellen Pflanzengährung her¬
rührt , einzuführcn , und wenn man diese Flüssigkeit
einimpft , so mischt sie sich mit dem Blut , indem sie
die Flüssigkeit , in der der Bacill lebt , zersetzt. Die¬
ser stirbt dann . Der Interviewer sagt , Koch sei re¬
serviert , er verspreche nur die Heilung der Schwind¬
sucht im Beginn . „Und ich heile den zweiten und
selbst den dritten Grad " , erwiderte Mathieu.

Der Munizipalrat von Paris  hat als Beitrag
zur Errichtung des Garibaldi -Denkmals 5000 Frs.
bewilligt.

A t a l r e u.
Rom,  15 . Nov . Falls Crispi  bei den Neu¬

wahlen eine große Mehrheit erlangt , wird die Er¬
neuerung des Dreibundes schon im Dezember er¬
folgen.

Spanien.
Bei dem Untergang  des englischen Kriegs¬

schiffes Serpent an der spanischen Nordküste sind
glücklicherweise nur einige fünfzig Menschen ertrun¬
ken, nicht 276 , wie es erst nach einem unbeglaubig¬
ten Gerücht hieß. Das Schiff ist total verloren.

Portugal.
Der König Don Carlos  ist von seiner lang¬

wierigen Krankheit völlig wieder genesen und empfing
in seinem Palaste das ganze diplomatische Korps,
welches den Monarchen zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit beglückwünschte. Im Lande ist alles ruhig.

England.
London,  17 . Nov . Bisher stellten 6 große

Handlungshäuser infolge Zusammenbruchs des Bank¬
hauses Baring die Zahlung ein. Man befürchtet
eine Reihe weiterer Fallissements.

London,  17 . Nov . Die Liquidierung des
Bankhauses Baring erzeugt eine ungeheure Panik.
Baring muß heute Wechsel im Betrage von 4 Mill.
Pfund (80 Mill . bezahlen . Behufs Vermeidung
eines allgemeinen Krachs schossen die Bank von
England und Rothschild die nötige Summe vor.
Die Verbindlichkeiten betragen 21 Mill . Pfund.

». i

i Kammgarne , reine Wolle , näsielfertig
! ca. 140 vm breit ä Mk. 3.45 Pf. per Bieter
! bis 8 .75 verscndcn direkt jrdrs beliebige Quantum

Buxkiu -Fabrik -Dtzxüt OettinKer L 6o . , Lrauksurt a. W
, Mustcr -AuswM umgehend franko.

Heilbronner Geldlotterie . Die Ziehung
der letzten großen Heilbronner Geldlotterie ist nun¬
mehr bestimmt auf den !4. Januar 1891 festgesetzt
worden . Die Lotterie findet bekanntlich zu Gunsten
der Kilianskirche in Hcilbronn statt , deren Reno¬
vierung rüstig voranschrcitet . Nach Vollendung
derselben wird sich die Kilianskirche wieder den
schönen alten Bundcsdeukmälern unseres Landes
würdig anreihen . Da die ersten Preise 20 000,
10 000 rc. betragen , so ist wieder , wi^ früher , eine
starke Nachfrage nach den Heilbronner Losen zu
erwarten , zumal cs sich diesmal um die letzte Ziehung
handelt . Es empfiehlt sich daher , möglichst frühzeitig
den Ankauf von Losen zu bewirken.

VerantwortlicherRedakteurSteinwandet in Nagold. —
Druck und Verlag der H. W. Zailer 'schen Vuchdruckerei in Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
W i l d b e r g.

Schafweide-
Verpachtung.

^ ^ Die hiesige
Sommer-

Schafweide,
welche 400 bis
500 Stück er¬
nährt , kommt

am Mittwoch , den 26 . Nov .,
vorm . 9 llhr,

auf hiesigem Rathaus auf weitere 3
Jahre im öffentl . Aufstreich zur Ver¬
pachtung , und werden hiezu Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
versehen , eingeladen.

Stadtschulth .-Amt.
Mutschler.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Schafweide-
Berpachtung.

^ ^ Die hiesige
Schafweide,

welche im
Vorsommer

200 , im Nach¬
sommer 300

Stück ernährt , wird am
Montag , den 24 . Nov . , d. I.

nachm . 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus auf 3 weitere
Jahre verpachtet . Auswärtige Lieb¬
haber haben Vermögens - und Prädikats-
Zeugnisse vorzuweisen.

Der Gemeinderat.

Nagold.

Bekanntmachung.
Die nachstehende vom Stadtschultheißenamt unterm 5. d. Mts . mit Zu¬

stimmung des Gemeinderats und Genehmigung des K. Oberamts vom II.
chusck. erlassenen

ortspolizeilichen Dorschristen
werden hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht:

1. Das Tränken von Vieh an den öffentlichen Brunnen ist an Sonn-
und Festtagen , sowie an den Feiertagen Ostermontag , Pfingstmontag , Peter-
und Paul - und Stefanstag überhaupt , und je den Tag vorher von nachmittags
3 Uhr an verboten.

2 . Nach Eintritt der Dunkelheit darf auch au den übrigen Tagen kein
Vieh an den öffentlichen Brunnen getränkt werden.

3. An den Sonn - und Festtagen , sowie den in Ziff . 1 bezeichneten Feier¬
tagen müssen die Gänse eingesperrt gehalten werden.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 366 Ziffer 10 des Strafgesetzbuchs
bestraft.

Den 14 . Nov . 1890 . Stadtschultheitzenamt.
' Brodbeck.

Drsteo
MH

Matt für jede Mamille!

8
Ä« N MM ZZW

Sptmanns illustrierte Zeitschrift für das deutsche Hans.
Größte verbreitetste Monatsschrift , alle Gebiete umfassend . „Vom Fels zum
Meer " hat die ausgesprochene Tendenz , ein geistiger Mittelpunkt der deutschen
Familie zu sein . Gediegener Inhalt ist durch Mitarbeiter ersten Ranges
verbürgt . Wertvolle Extrabeilagen und viele Kunstblätter . Abgeschlossene
Erzählungen beinahe in jedem Heft . Wegen hoher Auflage vorzügliches
Jnsertionsmittel . Abonnements bei allen Buchhandlungen u . Postanstalleu.

rrr H>reis des Keftes nur 1 Mar ?. , m .-

in Oktav , yuart ck colio fertigt schnell
und billig 6r. 'VV. Kaiser.

Nagold.
Ein ordentlicher

Bursche,
der Lust hat , die Bäckerei zu erlernen,
findet sogleich eine gute Stelle ; — bei
wem ? ist zu erfragen in der Redaktion.

N a g o l d.

kÜÄlMndutztzsr
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 L pro Kilo.
Niederlage bei

Koltlob 8edM.

Haltbare öieeuite
aus äer Fabrik voll

6lvbr. 8tvU^ erok !u Lola.
Vokleokmeokenll ru Vein , Xsttee,
löse , OkooolLlts, vsoao u. dimonsäe.
Die beliebtesten Lorten sind in äen
meisten keinsren Uolonialvaaren- nnä
Delikatessen-Ossebäkten, so vis Oon-

llitorsien rn Laden.
Desonäers

smxksblsnsvertb:

sedr sebmaekbakb
als Dessert;

Kincksr-Kisouit:
Isiebt vsräanlieb

nncl nabrbakt selbst-
Kr Linäsr von ärsi'

Normten ab.
Verpaott In I >,. r pn .-süvli »«», »e« l»

aus »«« » »»» .

»7 41

,1V

4 « .7* * »
fn-l.



lleutv Nliltvrooü im „Hirsch."

Rohrdorf , Oberamts Nagold.
Bei der cv. Stiftunas-

pflcge liegen

600  Mark
sogleich zum Ausleihen parat.

Sulz,  O .-A. Nagold.

400  Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit aus-
geliehen von der Stiftungspflege.

Nagold.

1000  Ns -fst
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen

Schullehrer Klunzinger.

M ö tz i n g c n.

450  Na -rlc
Pflegschaftsgeld

hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihcn

Simon Morlok.

Warth.

450
Pfleggeld,

welche längere Zeit stehen bleiben kön¬
nen , hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Michael Herter.

Nagold.

Erbsen,
Linsen,
Perlbohnen,

in gutkochender Ware , empfiehlt
Gottlob Schmid.

ÜMM-lNtzrikü.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
Magold.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche mit der Bezahlung des durch Ver¬
mittlung des Vereins bezogenen Kunstdüngers noch im Rückstand sind,
werden hiemit aufgefordert , die rückständigen Zahlungen bei Vermeidung miß¬
liebiger Maßnahmen alsbald  zu leisten.

Nagold,  18 . Nov . 1890.
Der Vorstand des landwirtschaftlichen Bezirksvercins:

D r . Gugel.

A a A o 1 0.

LLHVI323-
ELI3L-
818232

VL322-
323122-
2L3LI3-
S333I .I.-
323X21.

Willis
^ .dkakrt jede Voodo

uLoü kCov -^ orlr.

lilliv 8 ü<1-^ ui 6 iiIi .Ä:
jeden Honst rrnoli

HonlsvLLoo , L Luono»

Die prachtvollen I . Klasse -Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., II ., und III . Klasse Passagiers.

Rasekssts LstiiicksrnnA. VorLÜKlivIlv
VsrxtttzKnnA. Llllizsts Irolrs.

Höbers XLskuntt srtsilsu:
Di« Direktion in Lottvränm.

Dis OsLsrol-XKeMell:
ll . Anselm L 6o,

(vorm. 6»rl Anselm), StnttKsrt,
DnnKer rmä ^Vvdvr, üvDdrovn,

sorvis äsrsn Lsmiks-Xxslltsn:
frioürivk Lobmich

(vorm. o . Lnockol), kiagolü,
lleinrivb lülüller, Ilsgolü, unck
I. Kaltenbach in Lgenkausvn.

Loiuitax , Ä6Q 23 . Covernder , Äd6Lä8 7 Ildr,

M W U W » M

M ^ M A M M

äsr ftissiAsn Ztzg-äbstApsIIs
im Zauiter 'sLOkn Zaale, Z

^voru Uusilltreunäs , Herren nnck Damen , li-ennäliobst einFelaäen Ä
veräen . Z

g-
Nagold.

rn p f e H I' u r
Mein Lager , bestehend in:

allen Sorten Kunstmehl, feinsten Tafetgries,
Kuttermehl und Kleie, Woggenmeyl Aro. 1,

Welschkorn und Weljchkornmeht,
erlaube mir hiemit bestens zu empfehlen.

- Garantie für reelle Maaren.
Billigste Preise.

Karr WernHaröL , MkhlhLndlung)
vormals Chr . Sch weiter.

Oberjettingen.

1 Mutterschwein,
14 Wochen trächtig,

verkauft am Montag , den 24 . Novbr .,
mittags 1 Uhr,

Matthäus Rühm.

uvissdnäeuvr
lll

Ä 2?

«vL
^2

ein roinos Aatnrprockullt ; Z
nntor amtlicher Lontrole hergestellt unü ^

ärrtlioh allgem . empfohlen unü vsrorcinst«
als bestes unü sebnell wirüsamstes Lesei - «

LrnZWL

cd

tigungsmittel bei Verckauungs- unck
rungsbssvhwerüen , varm - uncl li/IagenIkillen.L
aller Art. Lbenso von eminent Heiller. XVir-^
IrunA boi Lstarrbsn äor l. uftröbre unck ckor§
I-ungs : bei Lüsten , Leiserkeit , 8obIeimaus-H
wurk u. s. v . uncl in folge seines 2
koiitzn
bei givktisoken unck rheumatischen l-oiclen.^

k'in Mas ^ ochörunnen-HueN-Lafz antspriekt6<sm 8alL-:s
xsftalt UQ<1 äsmvDt8pr6oftorl<i äsr XVirkunx von ^
ettva 35 —40 Noliaolltoln Dastillon. -

kreis per 2 Älark. m
(Ilur acht weuii in Gliilein wie oerklcillerte Kbliilruinü)^

LLullioti in bei Herrn Ipotiieker OkMnAtzi ' .
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In bekannter guter Ausführung
vorzüglichsten Qual.

(las erste unü grösste ^

versendet 9

v Î ttstüerll-I .L8er -
X von 0 . k' . Ltzdllroltl , Ülllllbllk -K,
V  zollfrei gegen Nachnahme (nicht
Gunter 10 L ) neue Bettfedern für «t»
V 60 ^ das K sehr gute Sorte 1,25 ' V

prima Halbdaunen 1,60 ^s u . 2 -A ' H
primaHalbdaunenhochfein2 .35 — , V
prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 ^ 0)

50 und 3 »iL. ^
Bei Abnahme von 50 L 2

5°/« Haiiatt . ^
Umtausch gestattet . ß̂ll»

Jede Mutte?
weiß aus Erfahrung, wie wichtig'

es ist, daß gleich die ersten Anzeichen'
von Unwohlsein beachtet und bekämpft'
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankung vor- >
gebeugt. Da die kleine Schrift „ Guter j
Rat "gerade für solche Fälle erprobte An- l
leitungen gibt, so sollte sich jedeHausfrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig kommen lassen.Es genügt^'

einePostkarte; die Zusendung
erfolgt gratis ».franko.

Tröllenshos bei Wildberg.
Einen zuverlässigen

Ochsenknecht
sucht zum Eintritt auf Weihnachten

Link.

Chocolade,
Cacao , Cacaopulver,

Leguminofen -Chocolade,
Vanille -Block-Chocolade

per kkuoä 1 Als-rk
empfiehlt H. Gauß , Nagold.

N a q o l d.

Waldsägen I».
in großer Auswahl billigst bei

Gottlob Schmid.
Nagold.

Zur Linderung und Heilung
von Husten , Heiserkeit rc. empfehle
meine beliebten

MjMmiM - öonblM)

Ull ! r6x1rllkt - Loliboil8,

8Mll6Ktzried - üolliK - kolldoll8 ^
Li -Mttzr - Alllrruektzi-

stets frisch gütiger Abnahme.
3 . l-3Ug , Conditor.

Ziehung 14 . Januar 1891.

's

^ /.'>OliliKtelili.KiliLns-
^st.ircftsndAus sfsüdronn.,L.« ^ ' —. . . .

L-W ^ LLrriLr>r4.<» vkrrrrv drirrr:
20000 .,i0 0ü0 . eto.

Z!. 0V8S3^ z .^ L ^ ^
3vkrk.n,i Hindun.d.LZeQeralLksunn8I r Unr«f^ etxer '.TtuttvLrr.»

Nagold.
Einen Wurf sehr schöne

Miichschweine
verkauft Samstag den 22 . d. M.
_ Müller Rapp.

Nagold.
Einen Wurf starke

Milchschweine
verkauft am Samstag

Fr . Moser,  Bäcker.
Nagold.

11 Stück schöne

Milchschweme
verkauft am Samstag den 22 . d. M.

Schuhmacher Raas.
Nothfelden.

II Stück

Milchschweine
verkauft am nächsten Samstag mittags
1 Uhr_ Jakob Reinhardt.

Veste ». billigste Bezugsquelle ftr
»« r, doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordischegereinigt uns gewaflyeue,

8MZÄTM.
Wr versenden Msrci , gegen Nach« , (nicht unter 1» Pst .>
gute neue Bettscöcrn »" Plund für KV Pfg .,
8V Psg .. 1M u. IM . 25Psg . ; feine prim«
Halbdaitticn 1 M . 6V Ps . ; weiße Polar»
federn 2 M . -nd 2 M . 5V Pfg . : silberweiße
Bettscdcrn 3 M ., 3 M . 5 « Pf ., 4 M ., 4M.
5V Psg . und5 M . ; l-rn-r: echt chinesisch«
Ganzdaunen liehr süMrLMg»2M . 5V Pfg . un»
3 M . BerpacklMg zum« oslellpreise. — Bei Betrüge»
von mindestens 7b M. b°i>Rabatt. 8twa Nicht-
gesallcndes wird frankirt »ereitwtlligst
zurüikgenommen.

psolioe L vo. A Nsi-toeä t-Sest«.

Vom Taucher dem Freunde empfohlen.
wird der Holland . Tabak 19 Psd.
fko. 8 Mk . täglich bei 8 Becker in Sees»
a. Harz nachbestellt . (Notariell erwiesen .)

Gestorben:
Den 17 . Nov . : Siegfried Ehrenreich

Sattler,  Rotgerbermeister , 64 Jahr
3 Mt . 14 Tg . alt.
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